
Prälat Dr Georg HüsslerTD

Am Aprıil 2013 verstarb Dr. Georg Hüssler, Vorsiıtzender des Freibur-
SCr Rundbrieft V., Apostolischer Protonotar, Ehrenpräsident VO Carıtas
Internationalıs un:! Ehrenbürger der Stadt Freiburg, Träger des Großen Ver-
dienstkreuzes mıiıt Stern der Bundesrepublıik Deutschland, des Großofti-
zierskreuzes des Verdienstordens der Republik Italıen, des Verdienstordens
der Republık Polen un:! der Konradsplakette des Erzbistums Freiburg.

Hüssler wurde Juli 1921 1n Einöd/Saar
geboren.! Später übersiedelte die Famliılie 1ın das
Elsass ach dem Abitur (Strafßsburg) begann
das Medizinstudium. 1947 wurde als Sanıtäter
eingezogen, 1944 floh AUS der Gefangenschaft
1in Bukarest in den Vatıkan. In Rom studierte X
Theologie, wurde 1951 zZzu Priester geweıht z
un: promovıerte 1957 bei Prof Csustav und-
ach mıt eıner Arbeit 1n Moraltheologie.

eorg Hüssler li.) mit Bischof George Yod
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Archıiv, Deutscher Carıtasverband Freiburg.

Zunächst Assistent 1mM Generalsekretariat des Deutschen Carıtasverban-
des, wurde Hüssler 1959 ZUuU Generalsekretär des Deutschen Carıtasver-
bandes beruten un 1mM Oktober 1969 Zzum Präsıdenten des DCV g-
wählt Dieses Amt hatte hıs 1991 inne. Ab 1975 War außerdem Präsıdent
VO arıtas Internationalıs mıiıt 17 in Rom Unerschrocken begab sıch
Hüssler auch auf gefährliches Terraın. Selbst das kommunistische Regiıme
VO Staatschef Ho Chı ınh ıIn Hano1/Nordvietnam empfing ıhn 1967 un
ahm bereitwillig die Hılte VO Carıtas für ein Krankenhaus

Zum Lebensbild eorg Hüsslers vgl Clemens Thoma, eorg Hüssler: Helfer ım Hınter-
grund, in FrRu 8(2001)201 f SOWIle das Interview (Alwın Renker), Prälat Dr eo7rg
Hüssler ım Gespräch mMiA1t dem Freiburger Rundbrief, 1n eb 203207

316 FrRu 4/2013



Der Freiburger Oberbürgermeister Dieter Salomon Nannte Georg Huss-
ler in seiner Irauerrede eınen „Botschafter der Nächstenliebe“, der ımmer
eın bescheidener Mensch geblieben 1St Freiburg 1st stolz auf Dr. Hüssler. Er
hat das rbe VO  a Lorenz Werthmann tortgeführt, der mıiıt der Gründung VO

arıtas „eıne der Grundlagen des heutigen soz1alen Rechtsstaats mıiıt 1Ns 1e=
ben gerufen hat, in dem kırchliche un: freie Iräger der Wohlfahrtspflege
ben un: mıiıt den staatlıchen und kommunalen Einrichtungen arbeiten un
sıch einander 1mM Sınne der Subsıdiarıtät erganzen. hne diese Rollenteilung
zwischen Staat, Kırche und freien Trägern ware 5System soz1ialer Hıltfen
ga nıcht vorstellbar. E

In diesem Zusammenhang 1St eshalb auch Georg Hüsslers ehrliches Be-
muüuühen eıne Verständigung un: Aussöhnung zwischen Christen und Ju-
den erwähnen. Gertrud Luckner, auch sS1€e eıne Ehrenbürgerın Freiburgs
un!: viele Jahre seıne CHNSC Mitarbeiterin, War eine vertraute Weggefährtin. Er
hat sS1e unterstutzt un: ıhr 1n der Carıtas-Zentrale die Freiräume gegeben, die
s1e für iıhre Arbeit 1mM christlich-jüdischen Dialog gebraucht hat Beım ‚Freı-
burger Rundhrief? VO Gertrud Luckner 1St Mitherausgeber SCWESCH und
hat selbst viele Beıiträge geschrieben. Und hat dafür dorge94SSs
diese wichtige Zeitschrift weıter bestehen konnte als eıne Platttorm des
relıg1ösen un politischen Dialogs zwischen Deutschland un: Israel. Georg
Hüssler hat 1es eher 1m Stillen e  N, ebenso WwW1e€e 1ın den etzten Lebens-
jahren VO  na Gertrud Luckner ıhr ZUur Seıte gestanden ISt.

Wır begleiten Georg Hüssler heute autf seinem etzten Weg un: verneıgen
uns VOT eiıner großen Lebensleistung. Wır eriınnern uns seınen wachen
Geıist, seıne Kreatıvıtät un:! seın feines Gespuür für die Menschen, mıiıt de-
Tien tun hatte. Wır eriınnern uns seıne Herzlichkeit und eınen Ver-

schmitzten un oft hintergründigen Humor der 7Zwischentöne. Und WIr
denken 1n Respekt zurück seınen Mut Georg Hüssler hat zuletzt sıch
selbst un seıne eıgene Gesundheıt gedacht, WEn arum 71ng, anderen in
Not helten. Es W ar eın Glück, ıhn kennen dürten. Es bleibt uns dıe Er-
innerung eınen großartigen Menschen, der die Menschen geliebt hat, und
der VO den Menschen geliebt wurde Mehr als 1eSs annn InNnan 1ın einem Le-
ben nıcht erreichen.‘

Alwin Renker, Freiburg

Aus der Trauerrede VO Dieter Salomon 1mM Freiburger üunster Aprıil 2013
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